
sbz-monteur 07_2005 11

Sozialkunde/Wirtschaftslehre FACHFRAGEN

1. Theo hat ein gelbes Auto bestellt. Es wird
ein rotes geliefert. Er hat nach dem Kauf-
recht Anspruch auf eine mangelfreie Lei-
stung. Wie ist die Rechtslage in diesem Fall?
Der Kaufgegenstand ist nicht mangelfrei. Die An-
derslieferung stellt einen Mangel dar – der Kauf-
gegenstand besitzt nicht die vereinbarte Be-
schaffenheit. Theo hat ein Recht auf Nacherfüllung.

2. Theo hat sich einen „supertollen” Foto-
apparat aufschwatzen lassen. Technisch und
optisch „der letzte Schrei”. So, wie der
Händler schwärmte, ist es auch einem foto-
grafischen Laien wie Theo möglich, gute Fo-
tos zu schießen, da die Kamera alle erfor-
derlichen Einstellungen selbst vornimmt.
Nach den ersten Versuchen ist Theo aber
sehr enttäuscht, da die Kamera nichts selbst-
tätig einstellt. Wie steht es in diesem Fall
um die Mangelfreiheit?
Das neue Schuldrecht verfügt über einen erwei-
terten Begriff des Sachmangels: der subjektive
Fehlerbegriff. Mangelhaft ist eine Kaufsache
selbst dann, wenn sie nicht den Werbeaussagen
des Verkäufers (oder seines Gehilfen oder des
Herstellers) entspricht.

3. Theo hat die Bedienungsanleitung für den
Fotoapparat gefunden. Leider ist sie in ja-
panisch und für ihn nicht zu verstehen. Liegt
ein Mangel vor?
Ja. Auch das ist ein Sachmangel einer Kaufsache.

4. Theo hat einen Schrank gekauft, den er
selbst zusammenbauen will. Es gelingt ihm
aber nicht, da die Montageanleitung feh-
lerhaft ist. Liegt ein Mangel vor?
Ja. Obwohl die eigentliche Sache fehlerfrei ist,
liegt auch in diesem Fall ein Sachmangel vor
(man spricht hier von der „Ikea-Klausel”).

5. In allen zuvor angesprochenen Fällen han-
delt es sich um Kaufverträge, die Theo ab-
geschlossen hatte. Welches Recht hat Theo
als Käufer?
Das Gesetz räumt dem Käufer folgende An-
sprüche ein: Nacherfüllung, Rücktritt, Minde-
rung, Schadensersatz. Jedoch muss der Käufer
zunächst seinen Anspruch auf Nacherfüllung gel-
tend machen, bevor er auf die anderen An-
sprüche zurückgreifen kann. Nacherfüllung be-
deutet: der Käufer wählt entweder die Beseiti-
gung des Mangels (Nachbesserung) oder Neu-
lieferung einer mangelfreien Sache. Die
Neulieferung einer mangelfreien Sache kann der
Verkäufer jedoch ablehnen, wenn dies mit un-
verhältnismäßig hohen Kosten verbunden ist, die
Neulieferung unmöglich ist (z.B. bei einem Uni-
kat) oder sonst für den Verkäufer unzumutbar
ist.

6. Theo hat bei seinem neuen Auto festge-
stellt, dass die Gummidichtung an der Front-
scheibe fehlerhaft ist; Feuchtigkeit dringt ins
Wageninnere. Er will seinen Anspruch auf
Nacherfüllung geltend machen. Kann er auf
einer Neulieferung bestehen?
Nein, dies wäre unverhältnismäßig. Er kann
Nachbesserung verlangen, wobei die dabei ent-
stehenden Kosten zu Lasten des Verkäufers ge-
hen.

7. Theo hat eine neue Uhr gekauft, die nicht
funktioniert. Er ist mit einer Reparatur nicht
einverstanden. Vielmehr möchte er eine
neue Uhr, also Neulieferung. Wird er die-
sen Anspruch durchsetzen können?
Ja. Sein Wunsch ist sicherlich nicht zurückzuwei-
sen, da dieser nicht unverhältnismäßig ist.

Das bürgerliche Gesetzbuch 
– Kaufvertragsrecht


